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Die katholildhe Jungmännerbemegung. ‚
mirren Yirbeln fanzen ei8 nelUe Erl Geinungen mit Yiamen

und enam]jungen auf dem meiten Sebiet Der rbheit DEr Sugend unD
Der Mrbeit an Der SUugend an uns Dorbei YDas eine YVort )OLägt DaS
andere. D“em derniehenden zwinat Der Gindruck eine& aD auf.
Nan Sugendiremder mird 10 er 1i recht Der Sugend enifremdet, Sr 1e
DIe Irauen yormen und Düen Sprünge Der nalten unDd nimmt e al8s

DEr GAaANZCN Dewegqung. Kohfidhüttelnd, unheilprophezeienb, mit
genüg)amem, wohl au hie unDd Da jelbitgefälligem MÜChlic auf DIE eigene
Sugend QOließt für 100 endaqültig Da8 Buch über Die HNEUE SUgenD als
mindermertig unDd abmweaiag.

ir fönnen DIeS er  ren unDd DM} veritehen, DD niQt odne gleiQ)=
zeitig eß bedauern. Denn unier )0 ne unDd el gefaßtem Urteil
aben o DIE am meilten Au leiden, DIEe DEr eadhtung unDd Oörderung
mwürdigiien Nnd icht zuleßt aden unjere Jungen atholifen Darunter

leiden. (Sin imeites Yidtfennen unDd Mictverftehen. Und DOC
man erwarien, Daß gerade in un)erer Aeit, D biel abgeorben
Ü, )0 Dieles 100r al8 mor unDd aul ezeiat hat ral abden 1r Hon
mieder bergeflen jebn  ige ugen ausS)Oauten nach )proNeENDder
©aat, liebende, verlangenDde nde 10 enfgegenredien Aurbruch
Y jugendfrijdher, DDn mand er Defreiten Dat Diühjam hat
NO DIe Uudierende SUgend in Neudeutjhland und ur  Drn einige Yln
erfennung Y algemad beginnt mMan Au eriiehen, maß ihre en
Dlen., ber DIE YHunderttaujende DDN drauBen, Die Teine unie iüße
unDd fein höheres S© Oulzeugnis Ddem niereNe Der SGebildeten nahe brinat,
Der Horn unlerer eigentlichen Aolfstrait, DIE SUugend unjeres YSDltes, unjere&s
treuen tatholi)dhen ASolfes, )eint nı en)et Dieler Grenze DES herauft
ziehenden Berftehens legen. Und wWenn wir eö au al8s Zeidhen
Yilens TreuDdiaq ear  en, wWenn ein 10 angejehene iwie DIE
Ölnijdhe Bolkszeitung borangeht unDd unier eigener Sparte „Sugendbewequng“
allen ihre Zeilen net, 10 abden eS DOCH ndQ au? Ddem großen yranfjurter
&atholitentag weite Kreije, nicht NUr DEr erwerbötätigen und, ausdrüclich
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jel gejagt, au Der itudierenden SugenD, IOmerzlich emhfunDden, da
Ddie „SJugendfrage”, wie 10 ohne Gin]Oränkung eierli auf Der Zage8=
DrdNUNG ltand, Dden yührern DeS fatholi)den Deu  an genügen erDrIieE

A F ichien, naddem un  Drn und YNeudeut)Hland ihre Srundjäßge Ddargeleat
hatten.

Und DOCM eDdeute geraDde DIE Entwidlung innerhalb Der großen, all.
gemeinen tatholi) Hen eu  en Sugendorgani)ation DeS Yerbandes DEr Lathor
li)den SUgeND» unDd Sunamännerbereine einen DEr eigenartiglien, problem.
vel  en IQnitte DEr gaNzen eutichen Iugendfrage überhaupt.

K Ddem AWerdegana DON un  Dn unDd Neudeut)Oland Nde 1000{  }  z  r mande8, Daö DUr Deren Charakter al8s S beagrünDdet
i unDd Die DurchHlicdhtigkeit Der Entwidlung, bejonder& au als tatholi)dhe
eiwegung, bald mindert, bald Wwieder )D )Oärferem Musdruc bringt.

A  \  \} N Nind teje tatholi)dhen Schülerverbände, eben weil lie i an Der ule
auftun, Diel Närker aur DIE unmittelbare Zu)ammenarbeit, Den SCX

glei und DaS gegenjeitige eljen mit den DEr  iedenjien Sirömungen
DEr ander&s gerimteten SugenDd Hingewiejen. DIL under, WEnnn Man het
ihnen in Die ehre aIng, ivenn man hier unDd DDrt änglilich, ja allzu nq
ana Ju  A HNUrTr in feinem DEr neu gepriejenen Sugendbelange, borab 1n
DEr jugendliden reihei UnDd Selbiiführung, hinter DeN Übrigen Soul:
fameraden zurüdzultehen. u Die Stellung AUE Schule, ZUT YehrerIha
fann Scohwierigkeiten DDEr DOQ IO wierigere agen hHerborrufen, al8 Ne DIE
SugenDd außerhalb DEr ule enn ©D ehen IIr Demnmn ieltad DaS
Autoritätäproblem DDeEr ejer 5a8 Aroblem De8s geifilichen HÜhrer&s bei DEr
Hudierenden SUgend mebr negativ eingeltellt. Yltan Juct Srenzen ziehen,
e wahren. Demageaenüber reilich hat DIE jiudierende Sugend au

P iDieder man aroken Bor)prung DDLE ihren werftätigen Yrüdern e hat
zyerien unDd mand) rele Fageajiunden. Ste verfügt über eine verhältniss=
1g aqroBe 3ahl DDON geiftiq reg)amen unDd angeregien Köpfen, über ein
Qroße& Ausmaß DDn jeinem, rücdNdHtavolem, aus DEr zyamilie überlierertem
VebenS{til und FTon Die „VDiaje“ tann 100 unier güniitgen Umitänden
bis auf einen leinen Heit verflüchtigen. Anregungen und Gedantken Tönnen
el ZUmM leßten Yiiann borangeiragen wWerden.

Yeit ander&s liegen Die Ber  nı  e Der SUugend ım Crwerböäleben
Hier 8 DIe ahl DEr eigentliq Jührenden naturgemäß fleiner, DIe
Soar DEr Sefolasmannen aber 9 größer ber au 1e)e MDieDEr

Darum brauchteriel. 100 aur ter ungezählte ©turen und Sruhhyen
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eine ewegung hier mebr eit, O durdzufjeßen. SOr Wellen)Olag muß
eine weit O werere Yafe eben, biel terneren ern ragen, jol lie
wirflich 1007 r )eben, NAOLH „bewegen“. YDıie Sefahr, daß eine nNeue
ewWeqgunNg verebbe, ehe e anö Aiel rel DaB 107 DIe inge Hurlos
IWDIeDer ım wweiten Yteer verlaufen, 87 hier bedeutend größer. WitD
aber au eine Dewegung, DIeE einmal Der Dolksjugend Ziefen und eiten
erfaßt hat, Diel namhaltiger, gewaltiger Werden. Darum Iönnen reilich
au an ber)hiedenen Sielen DeS weiten Sebiet8 gleichzeitig anderöägeartete
DBewegungen auttreten, pOne 1007 zunäd )onderlich Nören DDder De=
inılulNen. S99 hat Die )ostaliltijche DDeEr irgendeine anDdere SUgenDs
ewmegung unier den YWerktätigen nq nicht diejen lteten ruc au} Ddie
Tatholi)dbe Dewegung u&lüben Lönnen, wIie mir DIES unier Dden einzelnen
SOülervberbänden beobadhten (3 ergibht 1Q dDemnach, Daß Die Dewegung
unier Der Bolksjugend Z1W0AT Omwerer DAS SGanze xJajlen wWirD, Ddaß Ne
Diel mebr Zeit, innerer ra und usDdauer bedart, wl e anö el
gelangen, Daß e aber anderjeit& auch biel ruhiger, DDN Äußeren ın  en
ungelörter NO entmideln tann. Darum U1 in gewifljer Hıinficht Die Yölung
Der Sugendfrage bei unjerer VBolisjungmannidaft geradliniger, einfadher,
er und eähalb in ihren Shiben DOon einer Det Dden Außenftehenden
taum geahnten Höhe unDd einheit. inzu omm noM, DAa Dder ın
DeS Altaga, DIE rie DeS erftag3 manden Diejer jungen ienichen
on Irüher SJungmannözüge au!präg al8 den jiudierenden Kampfa unDd
Jugendgenoffen.

Das d fl Q  Ö D m, al3 bordrinaglidhe Sugendfrage il an
1007 nı eue Sehen Wwir hier DDN Der Yorzeit unDd ber)dhiedenen mebr
Al  x Der er  e Dleibenden er]uMen unDd orihlägen ab, 19 hat on
DOr einem Sahrzehnt DEr Yreiburger Hiözejanprä)es Dr SaudQ au? 1e]€
rage als DaS „ önigehroblem“ hingewieten, teilicdh zunäQi noch al8
auf Das „ KXönigaproblem DEr Sugendpflege”. GSeine Ausführungen DDN
damals Nnd wejentlich abgejiellt auf DIE rage YiSie r{aNen und erhalien
Wr möalichit 1el2 Sungmänner in unlern Neihen ? (Bal SaUQ, Moderne
Sugendpflege, Aufl., reidurg ZunäQl QIng mMan bermehrte
Nrbeit in den 19a Iteren Aoteilungen, dann bald AUT ründung Des
jonderer Sungmännerbereine weiterzu) Hreiten. DaR jene Yrbeit nicht 16
umlonit WAaT, zeigen noch eufe eine e19€ DDN YMereinen namentlich in Der
badijden und bayeri)dhen alz. C em echt hat weiterhin
aul Siräter in jeinem Aufjaß D DIe atholi}che i‘slulge_nbpflege $
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(Sieie Zeit]Oritt 96 [1918] 185) DATAUT hingemiejen , DaB DIie tatho-
Liüche Seelforae nicht SUNHL erftenmal DDT Dem VBroblem DEeS reiten Süngling8
DDELr Sungmanns, 4010 IDir eute agen, Hehe Sr erinnert Daran, iwie DIES

Xroblem eine Jung TanD in Der Kongregationsbewegung DEeS jechzehnten
&Yahrhundert5. Vejen IDr DIE BHerichte jener Zeiten über DaS eben in Den
Kongregationen, 1D dürfen IDIr mit echt DDN einer ewequna hrechen,
einer eivequng, DIe Sigenleber belißt, aus 10] heraus wächtt, arbeiuie
und treibt. ir mwiNeN auQ, mie gerade DIie Kongregationsverfal]ung, DIE

Icharfe Herausarbeitung DEr Stelung DeS Yrätekten und Konfults, ein YSDT:
bild DEr Selbitbetätigung und Selb{iführung UnNLeEr unDd mit Dem VBräjes
i Stiräter8 Urteil werden alle Kenner unter|Oreiben, DaB DIE Kongtres
gation, MAad e tür rwadhjene wie tür SYunarfrauen eDenta ewährt
aben, D00 inr Slanziüd in DEr Srziehung unDd DHildung DeS SMinaling3,
DEeS Sunamanns Ta Dat Mber auch DIE Spätikrieagszeit, au} eren

Heobadtungen er Ausführungen Hau ruhen, ucht noch eiIne

qeeignete WOLM Her SIungmännerorganijation, Iuct Ne Den Sungmännern
mehr DDn außen nahe bringen a te i geraDde DaS, IDaÖ einliens
DIeE Konaregationäwelle borangetiragen hat, wDas DDT Dals HunDdert Sabhren
Die qroßBartigen Vinzenzgedanken au ö Dem leinen Kreis Yarijer Studenten
über Den Srdball eir bat &3 tehlte DIE eiwequng.

ir en DIEr eine urze Austührung über DaS SoOlagwort „ D 0,
wegung“, ipDie IDIr eö eute DelonNDder& in DEr Yerbindung Sugendbewegqung,
aber au JOnMIl, Arbeiterbeweqgung U|., nden, eintügen. HÜr uns

1ea DIE DHedeutung DE& orties DarIN, DaR 26 1007 nicht um eine meda-
ni)He, (ediali DDN außen Die alle herangetragene, DUr DaS Sejeß
DEr SO were DDEL räghel torigepflanzte ewequng Handelt, onNdern
eine eWegUNGg, Die DDN innen, in unlerem zyall aus DEr SUugend
Herausquilit, alei Ddem RKeim aus Dem Samenforn. (3 muß eine e

WEGUNG jein, DIe DU inr ort)Hreiten nicht erfladt DDET erlandet,
Jondern eben tort unDd Tort ebiert. Shre Utitaglieder en, Dden

leben8fri)dhen ern Haume aletdh, DUr Das gemeinjame eben, Den
innern Yebenzquell miıt Diejem erinünit, in IDter DBewegung felgemwurzelt,
Slieder eine&8 Voibe& jein. ©Si1e dürfen niQht, Ddürrem aube alei®, NULr

DUr Äußere ittel, DUCO eın |Oüßendes Dad uUnDd orgjames Sehege
zujJammengehalten jein, 19 Da DIie er Yindabhraut, Die hHinein  1L, 1G
in alle 1nDde zerjireuf. 1 materielle orteile, billige YWohnung, anDder-
erberge unDd ahrpreisermäßigung, Arantens DDETr Sterbekatle dürten DeShHalb
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DAaS einigenDde and jein DIiesS 87 NUur al3 reire DES SGemein)haftz
(eben8 unDd „Hewußtjeins erträgliq. m jelben Uiaße WE Die)e8 abitirht,
erNarren au Die AÄußeren Cinridhtungen und werden LEeIN med)anijden
RonjerbierungsSs DDEr aı Baljamierungsmitteln.

0a8 eiNe eweagung berborruft und WULUß hält il dDaS immanente
Streben na großen gemeinjamen 3iel Die)eS ım

allgemeinen rreicht 1rD au DIE ewWequng DDN ‚e alım  1 D  en
und llarren Sie 1D17D inr natürliches (Ende erreicdhen enn He nıcht auf
neue tele über)pring unDd 19 1007 DCEgani) d e1]  q Wiandmal \  ummer
Ne au AUTreE unDd Sahrzehnte lang alei)am T odesidhlummer bi8

Zeiten WieDder ühnliqdhe WorderunNgen iellen unDd eIn un(fe I01eDer
ZeUeT aber neue QEeUET DIE en zormen jendet He Zei
dien|tbar maden Hewequngen, DIE DDY allem wirijchaftlide DDEr
gejellichattliche Wtikitände aninüpfen, DDN innen ausgehen werden natürs.
LQ unädit, jofern He überhauht Sr{olg aqden gemefjener Aeit abfilauen
unDd ZUM 1  an Lommen ber au DIE mebhr geiftiq eingeltellten He

aben ihre Aeiten Der inDd De3 ADiieg8 eß jei denn, Daß
Ne jel6{t eiem andel Dem anDdel Der Aeiten und tele jolgen

Yir dürfen Don Die)er DIie OLQELUNG ziehen, DaB NALUTs
NoOLWENDIG au [a  o11)  en OHYrganijationsleben 107 Yands
Iunagen vollziehen e man ehrwürdige 1007 nod ange
erdalien eben)o IDIeE hie und Da au® Derwilderie Yteijer nodQD DDON rüherem
eLDU AeEUgeEN ber e5 märe DIOC ein bedauerliche3 Zeidhen DeS Still
tandes DeS Sejamtlebens innerhalb Der ır mennn 1000 zuma Aeiten
ra)den völfi)dhen yluleS )OnellHier Entwidlung Der SGe)hehniNe aar feine

Vebensan]äße feine Keime und Chrojjen ACIGEN wmürden DVDas
A ja DaS CIg eben unjerer eiligen irtche, DaB e DUCA HUn

Dald 2WE1 SahrtaujenDde hindurch Net3 nNeue Z riebe treibt itet5 eg Ylite
)eßt DUCO alle acht unDd alle8 DYınfkel liet5 u NEeUECH Yıcht unDd ag
100 durgrinat ir werden de3halb au bei aller teDe den en
Oraanijationen uns itet3 flar Jeiben DIE SOrgani)ation 41 NUT WOLM unNDd
Yülle e ı11 nicht ©elbfizwed Sie i zeitlich SGegebene3s Und
derjenıqe Der „Jeine“ Oraganijation TÜr zeitlich undeqmran er  ren wo  @,
Taubte ir DaS ANHeilmittel yür alle Aeiten uUnDd Zeitläufte gefunden

aden amı jelbit DaS FTodesurtetr geiDrodhen, mweil er i
DDIM eben wmenDdet Das Aeidhen Der Undvergänglichkeit DmMm allein Der
Deiligen 188 ZU, und e ı 1A, miederum el’8 gelagt qeraDde DIE
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erite, DIE in wunderbarer Zeuqgunaskraft itet3 Hormen DaS eben
jqentt, unter DEr gyührung DE& eiligen Seilte8 immer IWIEDEr berjüng
1nd Dden unwandelbaren Seilt in neue zormen qie Dabei hleibt boll
beftehen, mDas Sareiche in DEr inleitung Socı]al Organızation In
parıshes (New ork Jaat, DaR DIE notwendiae Eniwidilung
e1D9Dden 10 iın ruhiger unDd folgeridhtiger ortbildung DeS Alibewährten
boNziehe. ur WirDd Die neue Entwidiung bald hier bald DOrT, Je na
Ddem rang unDd Wellen)Olag DEr Aeit, ehedem verlafene en mwieber
aufnehmen und nNeu ein)hinnen, andere mieder eine Shanne ruhen ahen

s Sn Dden borhergehenden ANusführungen über DIe Sugendfrage e
MWir, mWie renDde Änner jeit Sahren DaS Bedürtni8 empranDden, un)erer
fatholi)cdhen eu  en Sugend eue dormen Der Betättgung ZU OHenken
ber in einer gewijen Uneragiebigteit Ddieler Bemühungen zeiate 1, DaR
Der leben)hendende un no nichta IWArT, DaAß DIE e
Dequng noch nicht erwacht WAar, Da brachte e DLr KriegSausSgang pIöB-
i in HLuß HeimfedHrer 1ilDeien alt aUleror DD Die eweqguna
einjeßte, Dden Samen, DEr DaS NeUe eben me 1e3 nNeue eben murde
zunäQft ım Yehten, teilwei)e au im $SOMien, DDN Hen bereit!tehenden Malljen
Der Sünalingavereine unD Ronareagationen, namentlich )oweit Ddie)e ältere
Abteilungen hatien, aufgefanagen. &S bra Q aber au ım YeoOrden und
Süden Bahn, man biaher ım Nahmen DeS Iugendverbandes DaS
Sunamönneralter ermißt a Yienn e8halb be\onDderS einigen 1ÜD
eu  en Brennpunkten DIE Sedantken 100 programmati) d tlar 1nD
ar herausarbeiteten, 10 x{lärt Q DaS el DUr Dden Hinweis, DAB hier
aleih) am jungfräulicher DDden harrte, unDd anderjeit& nicht Jofort on
Zehntaujende aftanden, DIie zyUühHrerkräfte mit De\lag belegen,
J{ DUr Dg& Übermaß Der Mrheit ral erDLE  en Troßdem bleibt aber
DIE Srundridhtung überall jejelbe. Mu8 Dem Schüßengreden tamen die

Sungmänner naQ aue 1e, Die Da ihren Slauben unDd IDr ChHrilens
ium DUr DIie Hölle draußen gerette aber au Q geläutert atten, e tfamen

zUr 10 mie 1G draußen Schulter an Schulter geftanden hatten, nicht
getrenn na eru und Äußerer DHildung, jJondern D, iDIe Der innere

Herzensdrang, mwie Der Sleidhanag DEr Sejinnung tie unter Yiot und Z0D,
ıunter ringsum ierbender Oriklicdher Sefinnung und Sittlichteit zujammen;-
eführt a Sie, DIie 10 manden anitco dDeS Chrifentum ejehen
hHatten, famen nun Zr mit Dem eiligen U, Ernit madcen mit
dem Sturmerprobten VaS lag Da näher, al8 DdaR e nNUun auje
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4DIeDder zuJammenfanden unier Ddem dIten Aeiden DEeS SUgenDd» DDEL SünglingsS-
verein38, DEr innen damal8, al3 e einif, tall noch Knaben, Hinauszoagen,
10 liebgeworden WAarT, Den DIeE Srinnerung noch verHärte. Und DDO, ala e
zurüdtehrien, Da übhlten e3 mande erl DEr rieq WAar nicht yHurlos
a innen borübergegangen. Süng eLe Yrüder Tanden e NMUTr nocD 1m
MVBerein, und NUur wWie mit Üngeren onnten e DDOrt no berfehren. Ür
1i Yelbit bedurften Ne einer HOCM, geelqnet, ugleic au 10
manden LEUND aus yeldzuastagen aufzunehmen. Draußen
He je  ändige Änner geworden. Selbitändiger wolten Ne DAaCUM aug
ihren Zujammen)OlIuß gelalten, al3 1n Iugendberein tür Die Hugend
Der erlten Neife wobhl bearündet IDAr und 1 ©0 141 IöBlich Ddie
Sungmannäbewegun allenthalben DUCO Heilige yreunN und eIBer,
gläubiger, Junger Tatendranag ehen A ihrem Suell ald mehr DONn

diejem, bald mehr DDON jenem, Dbald eutriger 1nDd IhäumenDder, bald 1uer
unDd nücQterner 100 Die eiweqguna Bahn ein und ım SNDdUNTIES
1anD, in Herlin und ım en, in annbheim, Karlaruhe unDd Stuttaart,
in rnberg unDd ünden hne gegen)eitige yUuhlung, JC jelbit in DEr

aleichen an ber)diedenen Buntkten bilden NO Brennpuntkte in
völiger gegenjeitiger Unabhängiakeit heraus, Serade hierin 1ed DEr beite
Hemeis tür DAaS naturhatte grden, Den innern rand der . HDewegung.
Die nNeue eweqgunag Ze1q amt au DEr Aeit iDre YWerdens 11

gemein YWeien2verwandies Sie geht nicht DDN einem einzelnen weit ÜDers
ragenden zyÜührer einem Kolpina DDeEr Retteler auS, auch nicht aus einem
Neinen qe  D  e Krei wie ein DIE Dinzentini)dhe eWeEqUNG, imie in
andern Yagern DIE YWandervöge unDd Deren Nermandte Sie i In ihrem Ur
prung vielmehr 1hon eine emte Sache DeS faiholiidhen SIunavoliks als
®SGanzen. zyreilich 14 in Ddiejem r)prung auch mandhe elaltung. Sie
hemmte zweitelsohne DIe erite Stoßiralt DEr 2WEgUNG. DOCH
näcHhit einmal ein gewijjer u8gleidQ, ein Y{bs unDd Zugeben unier Den
einzelnen, bet aller Sindheit DeS SGrundgedankens DO manniarad) herauSs
gebildeten ltattjinden. Aur DIE erlte Aeit DeS MNulflammens mu
emgem notwendia eine Aeit DEr ammluna unDd innern Rlärung rolgen
Crii wenn 1g)e ollendet, tann DEr Sedantke mit er ra zUum agroßen
ur  u njegen

Ür 1e)€ Entwidlung Nnd Drei äußere Sreignife aleich)am z Y ea
marfen QeEWOTDEN. Dıie erite i DEr Nräldeätag DeS Se)amtverbandes
Der Tatholijdhen Sünalinagsvereine Deu  an ım AntOluß an Den UÜrz-
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4  R  A  E  RN  168  3 Die tat[;n[%füe Sungfiümubemegung.  burger  Katholitentag 1920. SJnttn wurde die junge Bewegung zuerft  Eu  alz3 zu Recdht beftehend anerkannt.  Na außen fand die8 feinen Ause  drud in der neuen Benennung des Verbandes der Jünglingsävereine in  „Berband der Katholijhen Iugend und Iungmännervereine“, ferner in  dem Befhluß der Präfides, möglichfter Selbftverwaltung der Jugend Raum  ;  zu geben und demgemäß au auf dem Düffeldorfer Verbandstag Pfingften  1921 Bereits zu Handeln.  Damit war einer organifjhden Weiterbildung  der Katholijdhen IJugendjade der Weg geöffnet. Mandhe Befürchtung und  mandjes Bedenken, das fich hier nocdh in einer gewiffen Borficht äußerte,  wurde dann frijdhweg ausgeräumt durch den glänzenden und erhebenden  BVerlauf der großen Düffeldorfer Iugenditagung und nicdht zuleßt der ge=  Jhloffenen Jungmöännerfigung auf demfelben.  Nicht nur zeigte der ge-  waltige Feftzug mit feinen an die 30000 TeilnehHmern, welde Scharen  ä  dvon Taujenden von Jungmännern im VBerband fiH jhon gefunden Haben,  und firafte fjo neben den Zahlen der Verbandsftatiftik durd den Augen-  fr  jein das alte Wort Lügen, daß die Iugendvereine nur eine Heine Gruppe  von Mitgliedern dauernd zu gewinnen vermochten. Viel mehr noch bedeutete  der Geift einmütigen Strebenz na den Hohen Bielen, der fid aus den  KReden der Iungmänner von Nürnberg wie Dortmund — lektere in der  Präfidestagung — wie aus den zahlreiden Ausfpraden auZ allen deut[Hen  Sauen im Lauf der Tage ergab. Gewiß waren die gegen 500 Vertreter  ‘f  in Düffeldorf aus den Hochgefinnteften und treueften der Verbandamitglieder  genommen. Yber fie waren da dochH getragen vom Vertrauen ihHrer Vereine  und Bünde.  Und Kein deutjder Gau oder Stamm tIrug einen Mißton  Hinein. In die Tiefe arbeitete {HließlidH der Süddeutjde IJugendiag im  September 1921 zu Stuttgart, der berufen war, die Düffeldorfer Tagung  für den deutfGen Süden auszumünzen.  Wer die Selbfigefälligkeit fo  mandjer Verbandstagung kfennt, mußte fid freuen über die Harte, ehrlicdhe  Arbeit, die dort im Ringen um dasz Ideal geleiftet wurde. SGalt e& doch,  au3 jeder Ritung herau3 das Wertvolfte und Koftbarfte für das Ganze  nugbar und fruchtbar zu . maden.  So gaben Mündhen-Nürnberg den  Har erfaßten Gedanken der Bewegung, der Katholijden Aktion, während  der Südwelten die FüdHrerJhaft der gefamten Iugend, au der jüngeren  Brüder in den Iugendvereinen des gemeinfjamen Verbhandes, unterfirich.  Serade diefe na außen ftille, aber um fjo arbeitsteidhere Tagung trug  dazu bei, die beiden Grundpfeiler der katholijden IJungmännerbewegung  bejonder8 Har Herauszuarbeiten: Latholifdh fjein und jung fein.168 Die fatholijche SJungmännerbewegqung,
burger &atholifentag 1920 prt murDde DIE Junge Bewegung zuerften als Atecht ejtehen anerfannt. Ca außen Tand DIeS jeinen 118
Ddruck in DEr DHenennung De8 Merbandes DEr Sünglingavereine ın
„Berband Der tatholijdhen SUGENDs unDd Sungmännerbereine“, Terner in
dem DBe)Oluß DEr tÄälides, mögliqiter Selbiiverwaltung Der SUugend Maum

geben unDd emgem auch auf DdDem ;3)  eLDDTTEL VBerbandstag Vfinglien
1921 bereits handeln amı Wa einer organi)dhen Aeiterbildung
DEr tatbolildhen Sugendjadhe Der ABeg geöffnet. an Defürdhtung unDd
mande8 DHedenken, DaS NC hier noch in einer gewilen Borkicht äußerte,
Wurde Ddann K Oweg ausgeräumt DUr Dden glänzenden unDd erhebenden
Berlauf Der großen DünNeldorfer Sugendiaqunag unDd nicht zuleßi DEr Ge=
)Olofjenen Sungmöännerfigung auf demjelben. 1cht NUTr zeiagte Der GE:
waltige WeMzUg mit jeinen DIE Zeilnehmern, ScharenE  F  O  A  E DDn Zaujenden DDn Sunagmännern ım Werband 100 on gefunden aben,
und iratte 19 neben Den Zahlen DEr VBerbandsitatiftit DU Dden Augen-

L
ein DaS alte Yort gen, DAR DIE Jugenddvereine NUr eine fleine SGruhhe
DDN Utitgliedern auernd gewinnen bermochien iel mehbhr noch bedeutete
Der Seift einmütigen reben: na den DIEN Aielen, Der aus Den
eden Der Sunamänner DDN Yürnderg wiıe Drimun leßtere in DEr
Bräfidestagung mwie ausö den zahlreicdhen Mus)pracden aus allen eu  en
Sauen ım au Der Zaade ergab DIie 500 MertreterA  “ in Düfeldorf aus Dden homaelinntelten und treuelien DEr VBerbandsmitalieder
MeNn. ber e Da D vom Yertrauen ihrer Nsereine
1und nDe Und fein eu  er Sau DDer Stanım ICUg einen Yißton
hinein. Sn DIe 1ere arbeitete 1OlieBlich Der Süddeutihe Sugendiag ım
September 1921 AU ©tuttaart, DEr berufen WAar, DIE D  eiDOLTELr Zaguna
tür den vdeut) Hen en auszumünzen. Yer DIE Selbligefälligfeit 10
mander Verbandstagung ennt, mu NO Treuen über DIie arte, ehrliche
Arbeit, DIE Dort ım KRingen u Da ea geleilte: WwWuLDde. alt eö DOM,
aus jeder Niiung heraus da3 Auertbollite und D)LDariIE tür DaS anze
nußbar und tu  ar AU maden. S0 gaben Nünden-Nürnbera den
flar erfaßten SGedanfken DEr etwequng, Der fatholi  en YAlltion, während
Der eizen DIiEe yüdhrerjha DEr gejamten SUugenDd, auQ Der jüngeren
YHrüder in DdDen SUugendvereinen DEeS gemein)amen Verbandes, unter|trich.
SGerade 1e)E nach außen iille, aber 10 arbeitäreidhere Zagung ug
Dazu bei, DIie beiden Srundpfeiler Der fatholi}cdhen Sungmännerbewegung
bejonders tlar herauszuarbeiten : (atholij ® jein unDd jung jein
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Der Herborfiechendfte ZUg Der SJungmännerbewegung 1eg ın DEr
arfen unDd uneinge)dränfkten Setonung De8 La  D  1  en an  =
unftes. Neligidje Bertiefung und eligiöje Sat en ENd Hand in
Hand gehen Sn den (  en unjerer SugenD, au in Der erwerbstätigen
SugenD, aben rieq und Nacdhkrieq e1n heißes SehHnen nadh ernitem,
ungebrodenem Ohrifentum gewedt. Und je mebr Dej)onder8 in arbeitenden
Schidhten HEAEN rüher tellet DIE wirt)haltliche iot zurüdtrat, 19
mehr WUrDEe DIE geillige, cell] e Yipt empfunden. {  S  K 111 Der pf
Deachtiende Welen)Olag DEr eidhicdhte, DEr eini! DOT 75 Sahren Kolpings
Aeiten Die materielle Yiot unDd Berelendung und amı DIE Hedeutung Der
wirt)haftlidh=)ozialen $raanijation heraushob, Der eute Die Seelennot
unDd amt au eine in eriter Sinie reltqiösS-Tulturell eingeltellte Dewegung
embormwirtt. a $olbing bewußt 1nD voll erleq Dden Kongregations-
gedanten, Dden edantfen DEr tatholi)dhen Mition ım Sinne DEr Rongregation,
Tür eine SGejellenvereine aqbgelehnt (val 1dı) Dr Schwer, Kolping und
unDd eine Aeit, Aöln 1921, 19%.), 10 Inüpit DEr Junamännergedanfe
DOnN eULE InieDder bewußt al  —_ DIE Damals mebr zurüdgeltellte SGedantken  s
reihe T e1n Zeichen ugleich TÜr DaS iInnere YWadsätum unjere5s Ddeut)cdhHen
Kaiholizismus. DHDıe jJunge ewWeqgunNg wil au8sge)Hroqen rel1q158 Jeitt,
e amm auf in den en Sünglinga&fongregationen DDEr i

eine mariani)dhe HühreriruyHNye mit dem auäge)prodenenNn Aiel, Ddaß
tejE nicht neben Der Bewegung heraehe, onNdern Deren el, DaRß
aljo DIe Sunagmann)Haft nach Dem C©odalengedanfken NO
Hrientiere. „Das ittel f uns DIie mariani)de Sungmännerfongregation
im rengen en HyÜhrerlinn Das rogramm Der Litelongregation ea
in Zwei orten Suchariltie, Sodalıs armanus“ (f9 YWöagner-YHürnbera
in jeiner eDe Das en DEr Tatholilqhen Sugend Der „Sugendberein,
DHDüjeldorf 1921, 75) DaR neben den mariani)den auch DEr e Q G-
rı Gedantke tritt, i DIiE foMbare u Der no eute leben&
}arien, DDN u38 entractien ewWeqgunag. qa IIr lauben, daß DaS
Srfiehen Ddiejer tatholijdhen Sugendbewequng überhaupnt er mögliq wurde,
jeitdem ASius ung Dden ea zum Vebenzquell tatholilcher Sugendiraft, ZzUum
Heilanıd ım Tabernatel er)lofjen hat, eitdem den Verkehr mit ibm
Herausnahm aus DdDem rein terminmäßigen Saframentsempran unDd
einer nod lebensvoleren, innigeren Zeilnahme SGottesmahl geitaltete,
Damit au Der Semein]dhaftskommunion e1n1l wWieder inren Yollwert qab
Diejer Vebenz2quell mu Ja 1n neue DDn begeifierten Vnien:
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apofteln weden, au Die Ynienmelt 108 WieDder mebr ala lebendige, tätige
SGilieder DeS myftilden Veibes Ohrilti Tühlen en Und )0 er)dheint uns
talt jelbfiverftändliqh, DaB 1e)E Neue eiwegung DIMmM Briehlter nicht er
gewedt werden mu  ( Jondern idm andD Und nicht minder jelb{t=
verftändli iM e5, DdDaß aug DAaS Yaienapoftolat, zunädt iIm eigenen
Kreije, als weientliches Gilied DEr ewegung riannt mirD

An diejen Ausführungen liegen Idhon DIie Hedingungen mit angedeutet,
DIE nicht NUr eine Dorzuagömei)e reliqiö8=Tatholi)d eingejtellte ewegung
entfadten, Dndern ugleich eine itarTe etonung DEr Cindheit [r0ß S e 1:
ıM iedenhei Des Berufes berlanaten. Mieilt nden NO ım SUNngs
männerberein DIE verhiedenfien Stände unDd Derufte zu)ammen, mwenn
audh möglidh Ü, DaR Derufsaruphen, mie ein Sungmännerring DeS
Kath auım Vereins, N voll auf DaS Sungmanndrogramm einftellen
unDd ım DBezirk ul mit Den übrigen Sunamännern Schulter 48 Schulter
arbeiten. 1eje arke etonung DeS Semeinjamen, DIE TeinNeSWegE eine
Bildung 1nDd Dertiefung Orililicher Yirbeitäs unDd Berufsgedanken ım
Sunamannproaramm aus)Oließt, Ü, mwie 1Vn betont, zunäd eine
Der Z0deshrüderjhHaft im SO übßenaraben. Yber au DDn diejem einmaligen,
Nun onDDewegqarund abgejehen, ernten IDIE al& KXombonenten
Ddiejer rebung DaS Aurüdtreten Der materielen neben Der yeeli)chen Yiot
tennen, mir urden Der einigenden ra DEr Kommunionbewegung gewWahr,
DIE au na einer Uianiteltation außerhHalb Der 1r Drängt; IDILC
erinnern au Diejer wWieder Den Ausgleich in Der Dildung
unDd Qebenshaltung eitelter Kreile unDd en nicht zuleßt aur DIe mebr
al8 einmal er)redend zutage reienDe neuerliche StÄnDes un»d DBeruf8s
zer  ung Dinweijen, DIe in manden DEr Edellten DaS Sitreben naQ
fatholiicdher Sinheit über Berufsunter]hiede hinweq Sin 0 reiner
BHeobhachter unDd Kenner DES arbeitenden Yolfe8 IDtie DIE 008 hat auf
Der Zaquna DEr Arbeiterpräfibdes iın hnliche zyeliltellungen maden
en „Seine Ausführungen, DIie DDn einem teinen er|fehen DEr
Arbeiterteele euaten, aiprelten Darın, DaR in Der modernen Sndufjiriearbeiter-

nicht mehr Imie ım Yeittelalter DDM eru a mMerden
nne unDd DDON ipm aus itarfe thi)de otibe unDd Kräfte auf Da8

übrige eben ausdehnten, onNdern DaR telmebhr umgefehrt Dom
eben in Der gyamilie, aa unDd Gemeinde DDer, eijer gejaat, DD
ganzen Kombler DeS außerberuflichen Veben38, DaS aber mit Harfen reli=
aidjen Kräften erfült jein €, auszugehen jet, Den n.wbemen
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rDeiter DIe rictige Sinkelung jeinem Berufsleben gewinnen enK  Ja A  DEn  NO  n  4  n  A  Die KathHolijhe Jungmännerbewegung.  171  Arbeiter die rihtige EinkteNlung zu Jeinem Berufsleben gewinnen zu laffen. . .“  (Xöln. Bolkszeitung 1921, Nr. 662). Mit Iogijdher Unerbittlihkeit fpredhen  dieje Worte für die neue Bewegung, recdhtfertigen fie glänzend. E3 iff  ein Zeugni8 für die wunderbare Feinfühligkeit unfjerer hHeiligen Kirche als  eine8 lebensvollen Organismus, daß fie fih gleidhJam von jeloft, fajt mödte  man fagen inftinftiv, au8 innerfiem Drang Organe fhafft, die Joldhe an  fiH indifferente Strömungen alsbald erfaffen und hHarmonifH in das Ganze  einfügen. € mwäre faljdh, darin eine Verkennung der Bedeutung des Standes  und Berufes erbliden zu wollen. Stehen doch, wie hejonder3 die Düffel»  borfer Tagung zeigte, IJungmänner mit in den erfien Reihen der erfreulich  auffirebenden Hriftlidhen SGewerkfchaftajugend, fucht der edte Iungmann  dochH‘ gerade im Beruf fih auszumwirfen. Neu ift nur der Ausgangspuntt,  die Einftelung der Bewegung.  Die Jungmännerbewegung wil damit nidHt Stellung neHmen gegen  die alten Formen, fie wil nur für fid das Lebenzredht und -Llidht.  So wie 3. B. bisher fhon im qrößten Teil Deutfdhland3 die IJünglings-  fongregationen neben den GefjeNlenvereinen beftanden, fo wird aug in Zukunft  die Iungmännerbewegung mit der Kongregation als Kernfiüc jenen ge»  hHören, die fiG zunächft. unter dem gemeinjamen KathHolijden Zeihen zU-  fammenfchließen, der Standesberein jenen, die Hon in den Iungmanns-  jahren mehr beruflig, fJachlih eingeftellt find. Nur überfehe man nicht,  daß au die Wahl zwijdhen diefen Wegen eine Art „Beruf“ ift und deshalb  mit Spigenabfionmmen oder medhanijdhen Grenzlinien wenig geholfen und  mandes verdorben wird. Ie mehr aber der Geift der neuen Bewegung —  und das neue Gefellenprogramm ift fHon ein Zeuge davon — in den Übrigen  Berbänden, wenn au deren Eigenart entjpredjend, Wurzel faßt, um jo  beffer, verftändnisdolNer, herzlidher wird nidt nur unfere Latholijde Iugend,  fondern die gefamte „mobile Kirdhe“ gemeinfam voranjohreiten. Das gleiche  gilt aud) für das Verhältniz zu den Verbänden und Bewegungen der  ftudierenden Katholijden Iugend. WeldhH {tarkea Verlangen na SGemein-  {haftzarbeit hHier Herr]cht, hatte der Düffeldorfer Jungmännertag mit ge»  radezu elementarer Wucht gezeigt.  Sing das ftürmifjhe Verlangen der  ZIungmänner damals wohl über das der eigenen Bewegung Zuiräglihe  hHinaus, jo zeigte e& doch, wie leicht man fidh findet, wenn überall derfelbe  ftarfe Katholifjde Seift weht.  Brüfen wir {Oließlid nodh Iurz die Stelung der IJungmännerbewegung  zu Broblemen der gefamten deutfdhden Iugendbewegung, Jo fteht an erfier(8öln Volkszeitung 1921, Yr 662) Yit (ogi)dher Unerbittlichtfeit yrecdhen
1e)e Drie tür DIE nNeEUEe ewWegUNGg, rechtfertigen e glänzend. &38 ir
ein Zeugni8 tür Die wunderbare geinfühligkeit unjerer heiligen ir al
eine&s lebenäbolen Organismus, DaB je Q gleiO)am DDN e Talt
man Jagen inftinttiv, aus innerlem rana $SOraane DIie
1007 indijerente ©Sirömungen {8bald rfafen unDd harmonti in Da Sanze
einfügen. (F3 äre Ta Darın eine Berkennung DEr Hedeutung DeS Standes
unDd Derufes erblıden wolen. Stehen DOO, mwie De)onNDder& DIE Düljel-
DOLTEL Zagung zeigte, Sungmänner mit in DEn eriten Keihen DEr erfreuliq
aufiirebenden Orililidhen SGewerfchaftajugend, ucht DEr echte Sungmann
DOM gerade ım eru 100 auSzumirfen. en i NULr DEr Ausgangspunitt,
DIE Cinfelung Der DHewegung.

Die Sungmännerbeiwvequng mil amı nıdi Stellung nehmen
D1e en wormen, Ne mi NUL Yür Q DAaS Yebenärecht und ‚Jiot
S wie bisbher Qn ım größten eil Deu  an DIE Sünalings-
{ongregationen neben den Sejellenvereinen eManDden, )D mirDd au in Zufuntt
DIe Sungmännerbemwegung mit DEr Konaregation al8 Kernküc jenen QE»
Ten, DIE 100 zunächit Unier Dem gemeinjamen tatholijdhen Zeichen 11
Jammen')chließen, DEr Standesbverein jenen, Die 1hon in Den SungmannS-
jahren mehr erufil Jadhliqh eingeltellt Nnd Yiur er)eDe inan nicht,
DaR au Ddie Wahl zimi)hen Ddiejen egen eine Yırt „Berutr“ in unDd deshalb
mmıt Spigenabfommen DDeEr medQani})den Srenzlinien wenta geholten unDd
mandes berdorben WirD e mehr aber Der el DEr eimwequng
unD DaS eue Sejelenproaramm 81 1Qn ein Zeuge aDon in Den übrigen
Yerbänden, wenn au Deren igenar entipredenb, urzel TaBi, um 10
eNer, verfändnisvoler, herzlicher wWirD nict NUtTr unjere tatbolilcdhe SUgEND,
DNDdern DIE gejamte „mobile Kirche“ gemein]am boranıchreiten. Das agleiche
qilt auch tür Da8 Verhältnis Den Yerhbänden und Hewequngen Der
Hudierenden fatholijcdhen SugenDd el tarfe& Berlangen na Gemein:
1Oaftsarbeit hier err)Ot, DEr Düfeldorfer Sunamännertag mit (16»
raDdezu elemeniarer Mucht ezeiat. Sina DaS Hürmildhe Yerlangen Der
Sunamänner Ddamals wohl über Da8 Der eigenen ewequng Zutiräglidhe
hinaus, 10 zeigte e8 DDO, wie el mMan ndet, enn überall derjelbe
arie tatholi)dhe el weht.

Vrüfen wr )OLieBLic noQ EULz DIE Stellung Der Iunamännerbewequng
Vroblemen DEr gejamten eui)en Sugendbewe  G, 10 itebt Q erNer
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ibr Berhalten AUTE Autorität, unDd 300r onkfret ZU Der ormM DeS

firglichen Präfes. 1e8 möge mit Dden oprten DeS Sunamann8 Wagner-
irnberg auf DEr Düfjeldorfer Zaqung wiederagegeben Werden. ZrenmenDder,
wabhrer tonnte Faum geraßt werden :

„Da Höre eine Aare, arte Antwort gebietenDde Stimme: Xi} Der Mrä)e8
ELEr zyührer DDEr i 6r’8 nicht €“ D Hragen fann mandche8 Sugendherz
qguälen. Der räles i rielter, unDd DEr TIeliEer 111 DEr gottgelandte wührer
Der n  eit, unDd Wr [ind niht 19 töricht, uns Diele zyührer jel nehmen
DDEr nehmen laljen ; Ja geraDde IDIr al8 Tatholilche Sugendbewequng wollen,
10 qui IDIr Tönnen, Dem rie]ier Jeine ater Yıirkens unDd ührerielung im

nieDder zurüderobern heljen Nber, 0 Dnt DIie Stimme Der nneren ASahr=
hHaftigkeit, mıe joll Denn uns, uns DEr rä)es UÜhrer Jein, wührer, zyührer enn
er uns teller aar nidht €n er un)ere Yrt, unjer DüÜen gar nı
erfennen unDd nacdhfühlen tfann ® eldhen u  eg einen Yiseil 00108 Teinen
rauchen Der Angelpunfkt Tatholijdher Sugendbewegung 14 1Dr Heugen unier
DIie Autorität, unDd Der Wräjes il uns Der Yiertreter DEr Yırtorität DEr
Wr &r Ü7 uns UÜhrer in allen Slaubenss unDd ©ilttentragen, unDd eil 1e)€
in Da8 eben eingreifen, zyührer in allen Vebensfragen : er il uns Seelen
yührer Und er  e er e5 ollend8, 109 uns herabzuneigen unDd unjerem
Sunglein Au au)chen, Dann 1D aAM auch ührer €L SUO en  ewWwegung
als joldher Jein. Sunerhalb Diejes Beugens unier Die Autorität, Diejer wÜhrung
unDd Bindung DEr Sugen  [ unDd ugendfräfte ım Tatholildhen Seilt DUrCH Den
Yiertreter Der UK  e, Die Diejen el belßt unDd QibL, innerhalb Diejes BHeugens,
Jage 1, wirfen 1007 1e7€ SugenDdiwerte unDd Sugendfräfte aus, DADUr
immer Die ewegung, halten e in UB NI YMertreter und wührer Dieler
eaqgung, diejer 100 auSsmirfenden Sugendideen Der gewählte Dr|tan
DES NYereins, DEeS Beziris Da &3 Joll einer Jein, in Dem DIE IYugendideen aleich)am
Tonzentriert eben ibt er aus Dem en Der Tatholijchen Sugendbewegung
heraus. noch ein Hinreikendes religiö)es DHeilpiel, Ddann fann er jeiner Sruhpe
teHel! mehr wyührer al8 Der Srl j)ein. Yber in allen auen 41 Der Aräjes
ührer al8s Niertreter DEr Yutorität. &r i uns nicht Heirat, DEr Au warten
hat, bis DEr Borligende in in irgendeiner Ddogmati  en DDEr ethijldhen Angelegen=
heit Yiat rag DAaZu eht uns DEr Vräle8 al8 Lielier De8S Herın unDd wührer
JUM Vebensziele 4 (Der i‘$ug?nbnmin‚ Düljeldor] 1921, (41.)

Sanz algemein ge)prodhen, hat 19 DIE fatholiidhe Sungmännerbemegung
ein harfes, 1gene$ Sepräge mit eigenem Aerdegang aNgeENDHUNEN.
Sie fam unDd mm deshalb au weniger in Sefahr, mie A5ror ve
Don manden Er)Heinungen DeS Tatholildhen Xohens Jung jOrieb
1921, Yr (38), „Im Irembden Littel“ er]hHeinen Juft in DdDem Augens
blid, Da eG dem andern jelbit in diejem Kiitel ungemütlich wird aber
i Ilar, aß in ir mand er Sedantke DEr SUgenDdD, ieltad
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DON Dden SGroßdeut) DDEr ul  Drn bermittelt ereite urnahme Tand
und nde
a al Diejen Austührungen Dürtte DIE rage 1üalich Tfeiner elferen

MAnimort mebhr edürten K Diele Tatholijde Sungmännerbeivegung übers
au gediegen atholi DDEL muß Man nicht dDoO DDOT ihrt marnen ® YWas
uns 1eU21 nNeu unDd mandhem Der lediglich auf DIE eiIine Hocm DEr
fatholijdhen Bereinigung mit Ddem „berutli mwirt)Haftlidhen nterbau“ e111=

geftellt il, qart mebr Dder WENIGEL ausge)Hrodhen verdächtig erJcheint, i
außerhalb uUnjerer und EINIACT Hadhbarn Srenzprähle faum je ander&ä OEr
we)en 8 1100r DIE YSerireter DEr tatholi SUugenD DDN 7 VYöändern
unDd Yölfern September Dietes „$ahre8 Hom trafen, DIie BCrUDEerz
hand reicden, ate NO Der euttche Yerband aur& belte DaS anze
DEr tatholildhen Weltjugend ein Wian OL über DIE Assoc1atıon
Catholique de la Jeunesse Francalse, DIE DDOT Dem Krieaq 120 000 Yits
alieder zählte * Man beraleiche DIE S$rundgedantken DEr (HOoventu Cattolica,
DIE ebenta na Hunderttaujenden unDd )oeben ir fünfzigjähriges
VBerbandSjubiläum beging * inan höre DDn Den Youne Men’s Sodalıty
unDd iDrer Mrbeit Den Dereintgien agaten unDd mmer MIeDEer treiten WWDIL

auf7 jejelben Srundagedanken DEr ri)den, tatentroben tatholijdhen Aii0N,
überall nden u0)0M ala gemeinlame al zunächtt DaS ent)/lojjene He
ennin!: Chriius und jeiner ir

Yiein, man braudQt nicht er i Au Tragen, DD 1e ewequnag ÜDers
1e78 n2z1ie eau bereqmtigt , e tut uns vielmehr bitter nof

Wegung 18 noiwendia zunäQ nierelje DeS eIGENCN Nerhanhes
er DD m1t 135 000 Uiitgliedern über 17 Sahren meitaus DIE

meilten Sunamänner DD alen unlern LathHolijdhen $Srgantijationen
jeinen Heihen, DaS D  e  e He8 Sejellenverbande&s J1 Da nicht hobe
AZeit DAaB iın 1e)e Scharen DEr Irij He er DEr gezeicnete eweqguna
160 ungehbemmt ergieBe? 0a8 uns jerner mehr al& DIe JUNgeEn ührer
und Sitürmer mMas iM ge  rlidher, al3 wenn )ozialen Körpyer DIE ern

verkaltfen beainnen und Irihes eben nit mebr freift ? Wiülen o0]0M

nicht ott aur Den Anien danten, Daß NO unjerer AudenD reat
VBal Manuel pratique ”’actıon religieuse (Reims 613 unDd Duval

AssocJjatıon Catholique de la Jeunesse Francalse, Mäthodes et Doetrine (Parıs
895 Fr D m
La Civiltä Cattolica 1921, {03! 481
Garesche, Socıal Organization parıshes, New York 1921, 39 7

243 1 271



$

Die Tatholif ée SJungmännerbewegung.
fatholich reat, DaB eö Ne Inzte Kreuz und auben Düßten DIr
nicht DALUM eben, wäre dem nicht 10 % YHörten WwWIir nicht, wie Jveben 11r
Sörlig DEr große Seiltesfampf zwijden tatholi)der Rirche und )ozialifii)dher

>  E Weltan)dauung NO vDon ferne fHindete ® Sehen WIir nicht, imDie ım
materialijti{q aufgebauten Sozialismu DIie Beiien jeiner SUgenDd 10r zUum
am DIE een rüfien ? Uund IDIr jollten Da al8 Yedraler Inutternd
DDer aar demmend AUTE eife eben, wenn un)er Tatholi)dhes SUngvolt in
DIe inie einrückt ® Yiser eS berantmorten, Diejen rilden rıieb, el
in leiner Ciferjucht, el iın gutgemeintem, aber m rganijation3-
yartikfuları3mu3s, mit taujenderlei Schwerendten eriltiden DDEer DOCH
niden ® Das wäre zyreveltat. Yeein, DdIe Zeit 97 vorbet, da wWIir Diejer
eweqgung ım belien al ehui)am abwartend gegen  erNehen Dürfen. er
eö wohl meint mit unjerem Fatholi)dhen eu  en oIE und DDE alem
jeiner SUgenDd unDd Jeiner Zufunft, muß ibr entgegengeben mit arcmem.

%)as il tatholijche TatWöohlmwolen unDd tatfräftiger z ÖLDELUNG.
Gonijtantin 3t0 yyel
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